
Satzung

über d.en Bebauungsplan Nr. 6 der Geneind.e

E h e k I r c h e n /t'Xc. Neuburg a.d.D.

Elchberg

Dte Genefnde Eheklrchen erläßt aufgrund. der $$ 9 und $$ 10

d.es Bund.esbaugesetzes -3BauG- vom 23.6.1960 (3G11. I S. 341)
und Art. 1O7 der 3ayer. Bauordnung - Bay30- in d.er Fassung

67 folge
.M7.P,?*2:ntmachuns 

vom 21 .8.1969 (c
*erfi*þttrag d.es Land.ratsamtes Neuburg

nd.e, nit
. 44; <e4?

Nr i/l -. /a//./ y'.¿ 
.- & i (/o {// . genehmi gt e

Satzung

$1

Geltungsbereich

Diese Satøung gilt für das P1anblatt d.es fngenieurbüros
Rainer Haussmann, Neuburg/Donau, Ingolstädter Straße 6,
gefertigt am,LS./.,|q.?S . ., ergänzt am . . . . . . . .

als Geltungsbereleh des Sebaìrungsplanes beøeichnete Ge-

biet, d.as insbesondere die Gru¡d.stticke und. telle d.er

Grundstücke PL-Nr.: 792, 797, 794, 795 und. 795/1 d.er Ge-

markung Ehekirchen, Irkr. Neuburg a.d.Donau enthält. Die
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Festsetzungen 1n dem genannten ?lanblatt bllden zusammen mÍt
den nachstehenden Yorschriften den Bebauungsplan Nr. 6 d.er Ge-

meinde E h e k i r c h e n /t'Ur. Neuburg a.d.Donau.

$2

Art d.er baullehen Nutzung

1. Das Saugeblet ist nach $ + d.er Saunutzungsverordnung
(lauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.11.68
(nG31. I S. 1277) als allgenelnes Tüohngeblet festgesetzt.

2, Ausnahmsweise können Ställe für Klelntierhaltung a1s 7,u-

behör zu'KlelnsÍed.lungen zugelassen werd.en. Dle i.ibrlgen
Ausnahmen des $ 4 Abs. I der 3auNVO werd.en nicht Bestand-
teil des Sebauungsp1anes.

$¡

Maß d.er baullchen Nutzung

Dte ln $ 17 Abs.1 3auNVO angegebenen Höchstwerte fi.ir d1e

Grundflächen- und. Gesehoßflächenzahlen dürfen nicht über-
echritten werden.

ñ

I

2. Dle in der Sebauungsp1anzeiehnu¡g angegebenen Geschoß-
zahlen slnd Höchstgrenzen.
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$4

Größe d.er Grund.stücke

Baugrundstücke ftlr freistehend.e Einzelhäuser milssen eíne Min-

destgröße von 600 qn (i.W. sechshundert) aufweÍsetl.
i.

$j

SauweÍse

1. Im Planbereich glIt die offene Bauwelse.

2. Außerhalb der llberbaubaren F1ächen slnd. Nebengebäude in
Slnne des $ 14 SauNVO und bauliche Anlagen in Sinne d-es

Art. 7 Abs. I BayBO unzulässig.

$6

Stellung d^er Gebäud.e

Fttr die Flrstrichtung der Ìfohngebäude lst die Einzeichnung

ln Bebauungsplan maßgebend..

$7

Gestaltung d,er Gebäude

1 a tr'ür d.ie Eauptgebäude sind. nur Satteld"ächer zulässlg.
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2. Dle Dachneigung der nit f bezeichneten Hauptgebäude nuß
bel 27 72 Grad. liegen.

7. tr'tlr d.ie erdgeschosslgen Nebengebäude, die nlcht unnit-
telbar nlt den lÌauptgebäuden verbunden slnd, slnd nur
flaehe Pultdächer (naxtnale Dachneigung = 10 Grad) oder
Satteldächer rnit d.erselben Dachneigung wie d.as llauptge-
bäude.

4. Bei beiderseitigern Grenzanbau sfnd dte Garagen elnschl.
d.er sonetlgen Gebäud.e elnheltllch zu gestalten. 

r.\

5. Knlestöcke sind. nicht zulässig.

$8

Dachaufbauten

Dachaufbauten (Gauben) sind nlcht zulässig.

$e

Sockelhöhe

I. Dle Sockelhöhe (0berkante Gelände - Oberkante Erd.gesehoß-
fußboden) d.arf nieht mehr als 45 cm tlber d.as Geländ.e hin-
ausragen. Bei Gebäud.en am Hang lst d.ieser Abstand auf d.er
höchstgelegenen Seite d.es Gebäud.es zu nehmen.

2. Die lraufenhöhe d.er erdgeschossigen Gebäude darf höchstens
3r5o m (bergsettie) betragen.

,. Das natürllche Gelände d.arf d.urch AuffüI1ung od.er .A,btra-
gung nicht wesentlich verändert werden. Ánderungen dürfen
nur vorgenommen werd.en, wenn d,er natürliche Ausgleich in-
nerhalb des Grundstückes nicht nöglich lst.
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$10

Außengestaltung

1. .â,11e Gebäude sind nit einem Außenputz zu versehen. Auf-

fallend gemusterter od.er grobkörniger Yerputz ist nicht
zugelassen.

2. Dj-e Verwendung greller Farben ist ultersagt.

1. Sockel aus Setonformsteinen mit Bossenmarkierungen sind'

nlcht zulässig.

$ 11

Garagen

1 , Dle Garagen slnd mft etwaS.gen sonstlgen Nebengebäud'en

Jeweils in ei-nem Baukörper zusannenzufassen.

2. Garagen aus ]¡Iellblech oder åihnlichen leichten Behelfs-

bauweisen uncl Garagen 1n Kellergeschoß, sOweit Sie eine

øur Garage abwärtsgeneigte Rampe erford.ern sind' unzu-

lässig.

t. Stellflächen vor Garagen siehe $ 12 Abg' 6

$ 12

Einfried.ungen

Dle Eöhe der Elnfrleilungen ei-nschl. des Sockels darf
1r2O n nicht übersteigen. ilie höchstzulässlge sockel-

höhe wlrd. mit 10 cm festgesetzt' Dj'e Anord'nung von hö-

1 a



heren Sockeln kann nur bel Hanggrund,stücken zugelassen
h¡erden.

2. Grelle Farben d.tirfen nicht verwendet werd.en.

5. Eingangstüren und. EÍngangstore slnd ln solÍd.er HoLz- od.er

Stahlkonstruktion ln gleicher Höhe wle die Sinfried.ungen
herzustellen. .

4. GeLändbed.ingte Böechungsmauern sLnd als Slchtbetonwände
zugelassen.

5. Zwischen Grundstücken slnd. XÍnfrledungen nur als Spann-

zäune bls 1 ,2O m Höhe nlt lockerer Strauchbepflanzung zv'
zulässig.

6. Díe F1äche zwÍschen Garage und öffentlicher Verkehrs-
f1äche darf ni.cht eingefriedet werdenr wenn der Raurn

zwischen Garage und. öffentltcher Verkehrsfläche nicht
mehr als 6ro m beträgt. .

7. Im Serelch d.er Eckgrundstücke kann zut SLehtverbesserung
dle Gesanthöhe der Einfried.ung und evtl. d.ahinterllegen-
der Bewuchs oder Anstapelung auf 9o cnr verringert werden.

B. Ausnahmen von d.en Vorschrlften d,er Abs. 1 - 7 können zu-
gel-assen werden, werul sie nit der beabsichtlgten Gestal-
tung des Straßenblldes vereinbar sind und die Yerkehrs-
sicherhelt nicht beeinträcht1gen.

6

$ 15

Inkrafttreten

Der Sebauungsplan wird nlt seiner Bekanntmachung gemäß $ 12

BSauG rechtsverbindlich.

Hlekj"rchen, d.en 2ç, 4 73/q

3ürgermeister)
(SreeeI ) a
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Der Entwurf d.es Sebauungsplanes wurd.e mit der Segrilnd.ung ge-
n¿iß $ 2 {bs.6,BBauG vom y'.4. þþr, 1g7, bis /3., Mgrz. .1975
in def ,6ç4etlîc/e\a.r/ç/e.¡ : . . .. . . öffentltch ausgelegt.

' Ehekirchen, den le' /W.arc, (97.1 .

(Sfesel )

( SiegeI ) a

1. ermeister
a

\)

Ðle Geneinde Ehekirchen /lkr. Neqburg a.d..Donau hat nit 3e-
schluß des Gemeind.erates vom flAt2lär¿ .47: d.en Sebauunss-
plan genäß $ tO BBauG als Satzung beschlossen.

Errekirchen, den /3. Mär.Z, /27'5 ,

1. Bürgerneister

*-(¿/-/¿n/tdz¿¡s¿¿z
ÐqF,la4deatsamt Neuburg a--&-Ðe*atr hat d.en Sebauungsplan mj-t
^le/atv2¿nntffffii{{g ystrr .'.4,.Jü!¡t l9?3. . . . Nr.: -4/</ç¿:/l€:12¿/./o;é/2,
genäß $ 1 1 BBauG (ln Verbindung nit $ 2 d.er Delegatlonsver-
ordnung vom 25.11.1969 - GVBL S. 37O) genehnigt. ,

Neuburg a,d.. u

a

a

, 
4,, r073JlJlll

a a

Der genehnfgte Bebauungsplan wurde mit d.er Segründung vom
y'|,Qó,4ffs. . .bis &7ro6,fi73. in dq 8ç-.eipdgkgnp/çr'.
genäß $ 12 Satz 1 33auG öffentli:ch ausgelegt. Die Genehmigung
und d.ie .A.uslegung sind 

^^ 
y'/'Q6;75 o*sribllch durch {UShqry

(Möckel)
Regieru¡gsrat

bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplqn j-st danit nach $ 12

Satz 3 33auG tsverbind.lich.

Ehekirchen, d en {4 /,î./' .y'?v3.

(Sieeel )
1 . Bi.irgermeieter
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Anlage zum Sebauungsplan Ehekirchen Nr. 6 ttxichbergrr

Segründung

Dle Gemelnde Ehekirchen beâbsichtigt zur Gewlnnung eines I'Iohn-

siedlungsgebietes d.as lm räumllchen Geltungsbereich erfaßte Ge-

biet als allgemeines l'Iohngebiet auszuweisen. Ðieses Gebiet 1legt

zwischen d.em nörd.lich gelegenen Saugebiet Nr. 4 und d'em west-

Iichen Ortsrandbereich der Geneinde Eheklrchen und sol1 derzeit
d.en westllchen ,abschluß bilden. Die Kanalisation lst als Misch-

system geplant und wircl an die bestehend.e Kläranlage (ErafarrL-

becken) angeschlossen. Ehekirchen wiril an die Zentrale lVasser-

versorgung d.er BurgheÍmer-Gruppe angeschlossen; als Zwlschenlö-

sung wird d.er Tiefbrunnen d.es Baugebletes Nr. 4 zur YersoIgung

herange zogen Der Bebauungsplan wurcle aus d.em in AUfStellUng be-

ffndlichen Flåichennutzungsplan entwickelt'

Auf der ausgewiesenen Fläche von ca. 2rO14 ha so]len errlchtet
werden:
I eschoss 1'I bäud e = 19 ltlohnel-nheiten

Nach Abzug von ca. 0r418 ha öffentlicher Verkehrsflächen ver-
bleiben ca. 1 1596 ha Nettobaufläche, dies entsprÍcht einer 3au-

platzgröße je Wohneinhelt von ca. 840 qm'

Die ilberechlägigen Erschlleßungskosten betragen:
1. Erwerb von Verkehrsflächen
2. Straßenbau
7. Kanalbau
4. Wasserversorgung
5, Straßenbeleuchtung

ea.
C&.

Cê.

C&.

Câr

DM

DIVI

Dl'I

DM

DM

J. ooo. -
1 40. ooo. -

60. ooo. -
75.ooo.-
7. ooo. -

Summe 1 -5 : Erschließung skosten ca. DYi 245. ooo. -
Diese Erschließungskosten werd.en nach örtlicher Gemeindesatzung
erhoben, woUei Afã Geneinde-nin¿. den Pflichtanteil nach $ 129

33auG übernirnmt.

aufgestellt im Januar 1977 Ehekirchen, d.en .kr.rq, /%S

ieurbüro
er Haussmann

uburg / Donau a

h'...

aa

1. gerneister
a
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Anlage zum Bebauungsplan Ehekirchen Nr' 6

Aufetellung der Plannwnmern und. d.er Grund.eigentilmer der j-m

Geltungsberelch des Bebauungsplanes gelegenen Grunilstücke.

Pl-Nr. Gruncls tücks e igentüme r

792
791

794
795

7e5/1

aufgestellt im Januar 1973

Ingenieurbüro
Haussmann

uburg / Ðonau

W

kath. Pfarrpfründestlftung' Ehekirchen

Kriegl Anna, Ehekirchen
Auflãssungsvorrnerkung zu gunsten
Appel Petðr und. Ernestine ' Eheki-rchen

Gemeinde Ehekirchen
Berger tr'ritz und. Maria, Ehekirehen
Aufias eungsvormerkung zugunsten
GÀnein¿e Ëheicirchen (leirstück)
Diernayer Hubert und' Ingeborgr Eheklrchen

Geroeind.e Eheki-rchen

1 rgermelster


